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Neue Steuern Mr lyry
Reichsfinanzminister Dr . Hilferding über Etat

und Reparationsfrage
Berlin , 19. Jan . Reichsfinanzminister Dr . Hilferding gab

der Presse einen Ueberblick über die Gestaltung des Reichs¬
haushalts für 1928,30. Dabei wies er einleitend darauf
hin , daß diese Etataufstellung die schwierigste seit dem Jahrs
1924 sei , weil sie von zwei Tatsachen beherrscht wird : Ein¬
mal sah sich der Reichsfinanzminister beim außerordent¬
lichen Haushalt einem Defizit von 658 Millionen gegen¬
über , zum anderen beim ordentlichen Haushalt einem Fehl¬
betrag von etwa 608 Millionen , die sich daraus erklären,
daß die Aufwendungen für Reparationen ein Mehr von
L12 Millionen ergeben, während die einmalige Einnahme

,1m Vorjahre von 175 Millionen aus Vetriebsüberschüssen
und 125 Millionen aus Münzgewinn diesmal fehlt . Des¬
halb sind die Sparsamkeitsbcstimmungen noch verschärft
worden. So ist das Einspruchsrecht des Reichsfinanzmini¬
sters gegenüber Ausgaben der Ressorts für den außer¬
ordentlichen Haushalt erweitert worden.

Der ordentliche Etat schließt die Einnahmen un ^ Aus¬
gaben mit 9,9 Milliarden ab, das sind 350 Millionen mehr
als im Jahre 1928 . Außer der Vermehrung der Repara¬
tionsanforderungen umfaßt diese Erhöhung u . a . folgende
Posten : ein Mehr an Ueberweisungen an die Länder von
68 Millionen , die Erwerbslosenfürsorge , die aus dem außer¬
ordentlichen Haushalt üdergenommen ist, mit 55 Millionen,
Mehrausgaben bei der Invalidenversicherung von 13 Mil¬
lionen , Ostpreußenhilfe mit 16,6 Millionen , Erhöhung der
Krisenunterstützung mit 20 Millionen , Wohnungsoau im
Grenzgebiet mit 8,5 Millionen und verschiedene Mehc-
anforderungen der Ressorts. Im ganzen ergeben sich
528 Millionen Mehrausgaben , von denen 170 Millionen
abzuziehen sind für Posten , deren Höhe sich vermindert hat.

Die Ausgaben setzen sich nämlich etwa folgendermaßen
zusammen: Ueberweisungen an die Länder einschließlich der
Kosten der Schutzpolizei rund 3,5 Milliarden . Kriegslasten
3,4 Milliarden , soziale Ausgaben 760 Millionen (gegen
102 Millionen im Jahre 1913) . In den sozialen Ausgaben
ist auch ein großer Teil indirekter Kriegslasten enthalten.
450 Millionen Reichsschuld , Personalaufwand einschließlich
Heer , Marine und Pensionen 1 Milliarde . Nach Abzug
dieser zwangsläufigen Ausgaben bleiben nur 800 Mil¬
lionen für sachliche und Verwaltungsausgaben übrig.

Die Deckung des Defizits von 608 Millionen ist folgender¬
maßen vorgesehen:

1. Aus der Erhöhung der Biersteusr wird ein Mehr von
165 Millionen erwartet , und zwar hat das Kabinett die
Vorlage des früheren Reichsfinanzministers Dr . v . Schrie¬
ben benutzt;

: 2. Dazu kommt die Erhöhung der Banntweinsteuer um
90 Millionen;

3 . 20 Millionen aus der Aenderung des Erbschaftssteuer-
- esetzes dergestalt , daß das Eattenerbe mit dem halben Satz
des Kindererbes herangezogen wird und ein 20prozentiger
Zuschlag zur Vermögenssteuer , aus dem ein Mehr von
104 Millionen errechnet wird.

I 4 . Ferner wird ein Betrag von 36,5 Millionen aus den
Neberschiissen der Reichspost und 3,5 Millionen aus verschie¬
denen Verwaltungseinnahmen eingesetzt.

5 . Die Länder und Gemeinden sollen zur Balancierung
des Reichshaushaltes beitragen . Da sie schätzungsweise an
Ueberweisungen ein Mehr von 170 Millionen erhalten wür¬
den, ist es als erträglich -angesehen worden, für das Reich
vorweg 120 Millionen anzusetzen , die dann später dem
Reich tzur Verfügung stehen.

6. Der Restbetrag wird dadurch balanciert , daß einzelne
Steuereingänge gegenüber dem Vorjahre höher geschätzt
werden (Betrag rund 90 Millionen Mark ) .

Der Minister betonte , daß die neuen Steuern ein neues
schweres Opfer für die deutsche Wirtschaft bedeuten. Er ver¬
wies jedoch auf den Uebergangscharakter des Steueretats,
der auch darin zum Ausdruck komme , daß die Vorlagen
nicht als Gesetze , sondern als Paragraphen der Haushalts¬
ordnung eingebracht werden . Die einzige Erleichterung ist
in einer neuen Vorlage zü sehen , nach der eine Aenderung
des Einkommensteuergesetzesdurch 5prozentige Ermäßigung
der Sätze für die kleineren und mittleren Einkommen bis
25000 Mark eintreten soll. »

Das Kabinett ist sich vollkommen im klaren gewesen,
daß es mit der Aufbiirdung neuer Lasten der deutschen
Eesamtwirtschaft ein Opfer zumutet , von dem man bezwei¬

feln möchte, ob es überhaupt tragbar ist . Doch hat man sich
zu diesem Schritt entschlossen nicht zuletzt aus außenpoliti¬
schen Gründen . Die Regierung war der Ansicht, daß im
Hinblick auf die bevorstehenden Reparationsverhandlungen
der Versuch gemacht werden müsse, das Budget zu balan¬
cieren und so den Beweis ehrlichen Leistungswillens zu
erbringen . Parker Gilbert hat in seinem optimistischen
Bericht gelegentlich selbst einmal einfließen lasten , daß dis
Steuerschraube in Deutschland aufs äußerste angespannt sei.
Statt einer Senkungsaktion , wie sie seinerzeit Herr Rein-
hold einleitete , ist man gezwungen, zu einer erneuten Be¬
lastung der Wirtschaft seine Zuflucht zu nehmen. Das ist
ein Zustand , der auf die Dauer sich rächen muß. Um diess
Situation wenigstens äußerlich zu kennzeichnen und zu ver¬
deutlichen, daß es sich nur um Uebergangsmaßnahmen für
ein besonderes Notjahr handeln kann, hat der Finanz¬
minister davon abgesehen, besondere Gesetze einzubringen,
sondern seine Deckungsvorschläge in den Haushaltsentwurf
selbst hinsingsarbeitet.

Berlin , 19. Jan . Die Mitteilungen des Reichsfinanzminister?
Dr . Hilferding werden in der Berliner Presse lebhaft bespro¬
chen. Die deutschnationale„ Deutsche Tageszeitung " spricht von ei¬
ner Ideenlosigkeit der Vorschläge . Die ebenfalls deutschnatioanle
„Kreuzzeitung " sieht eine schwere Krise der Reichsfinanzen, zu
der sie der Großen Koalition „viel Glück auf ihrem weiteren
Wge zum Leben" wünscht . Die „Deutsche Alls . Zeitung " veröf¬
fentlicht die Ausführungen des Reichsfinanzministers mit großer
Ausführlichkeit uns teilt außerdem eine Verlautbarung der
Bayerischen Volkspartei mit , in der darauf bingewiejen wird,
daß die Bayerische Volkspartei eine entschieden ablehnende Hal¬
tung gegen den Reichshaushaltsentwurf einnimmt und deshalb
die Reichsrasssruriion der Bayerischen Volkspartei auf nächsten
Montag telegraphisch zur Stellungnahme nach München einbe¬
rufen habe. Die „Germania " (Zentrum ) weist auf die Schwierig¬
keiten des Haushalts und seiner Deckung hin , bezeichnet es aber
schon mit Rücksicht auf die außenpolitischen Zusammenhänge als
wünschenswert, daß der Haushalt sobald als möglich unter Dach
und Fach gebracht wird . Es sei Aufgabe der Parteien , die Vor¬
schläge der Reichsreoierung einer gründlichen Prüfung zu unter¬
ziehen.

Die Mage der amerikanischen
Sachverständigen

Die amerikanischen Sachverständige« nehmen die
Einladung an

Neuyork, 28. Jan . Wie der britische Botschafter Sir Esme
Howard bekanntgab , haben Pierpont Morgan und
Owen D. YoungdieEinladrrng» als amerikanische
Sachverständige bei den Besprechungen über die Nepa-
rationsfrage mitzuwirken, angenommen.

Die Einladung an die amerikanischen Sachverständigen
Neuyork, 20 . Jan . Der deutsche Botschafter von Prittwitz

teilte Pierpont Morgan und Owen D . Young telegraphisch
mit , daß die deutsche Regierung im Einverständnis mit er
Reparationskonferenz sie zu Mitgliedern des Sachverstän¬
digenkonferenz ernannt hat und eine formelle briefliche Ein¬
ladung folgen werde.

Neuyork, 20 . Jan . In einer formellen Erklärung führte
Owen D. Young aus , daß die Sachverständigenkonferenz
den Dawesplan nicht revidieren werde. Der Zweck der Sach-
verständigenkonferenz sei , den Dawesplan durch eine Fest¬
setzung des gesamten Betrages , den Deutschland zu zahlen
habe, und durch eine Festsetzung der Zahl der Annuitäten
zu ergänzen. Es würde zu Mißverständnissen führen , falls
der Eindruck bestünde , daß man an Stelle des Dawesplanes
einen neuen Plan ausbauen wolle. Hinsichtlich der Hal¬
tung Washingtons erklärte Young, die amerikanische Re¬
gierung habe seinerzeit während der Arbeiten des Dawes¬
tomitees den amerikanischen Mitgliedern des Komitees
gegenüber keinerlei Wünsche geäußert und er nehme an , daß
die amerikanische Regierung auch der kommendenKonferenz
gegenüber die gleiche Haltung einnehmen werde.
Abreise der amerikanischen Sachverständigen am 1. Februar

Neuyork, 20. Jan . Wie verlautet , werden die amerikani¬
schen Sachverständigen am 1 . Februar ihre Europareise
antreten.

*
Amerikanische Stimmen zur Reparationskonferenz

Newyork, 20 . Januar . Laut „Times " lehnte in den er-
wägten Presseinterviews Owen D . Young es ab , auf die
Frage nach Auslegung einer großen Reparationsanleihe
zu antworten . Fachkreise hätten erneut erklärt , daß eine
solche Anleihe vorläufig noch in weter Ferne stünde, fo
daß zutreffende Voraussagen gegenwärtig unmöglich seien.
Gerald and Tribüne " bringt einen vielspaltigen Artikel

George P . Aulds , des früheren Mitglieds der Repara¬
tionskommission, in dem er aus einem kürzlich hierher ge¬
meldeten Leitartikel eines deutschen Blattes zitiert . „Es
ist nicht zu fragen , was Deutschland zahlen muß, sondern
was Deutschland zu zahlen bereit ist .

" Auld bemerkt hier¬
zu , dies sei durchaus richtig. Die kommende Vereinbarung
müsse ein Vergleich sein , der sich dem deutschen Volke da¬
durch empfehle, daß er von dem Geist politischer Klugheit
getragen sei, der manchmal von moralischer Verpflichtung
schwer unterscheidbar sei.

Ser SokumentenSiebstahl
Nachforschungen im Reichswehrministerium znr

Grönerschen Denkschrift
Berlin » 19 . Jan . Der Reichswehrminister hat bestimmte

Offiziere beauftragt , festzustellen, ob bezüglich der Eröner -i
fchen Denkschrift im Reichswehrministerium alles in Ordc
nung zugegangen ist. Die allgemeine Untersuchung liegt
beim Justizministerium . . .

Landesverratsverfahren wegen der Sröner -Denkschrift
Berlin » 19 . Jan . Wie die „V. Z . am Mittag " meldet»

hat die Oberreichsanwaltschaft wegen der Veröffentlichung
der Grönerschen Panzerkreuzerdenkschrift in der englischen
Zeitschrift „Review of Reviews " ein Landesverratsverfah¬
ren gegen »»Unbekannt " eingeleitet . Sie steht in der Ver¬
öffentlichung einen Landesverrat » weil die Denkschrift ge¬
heim war und ihre Bekanntgabe durch die englische Presse
dem Wöhle des Deutschen Reiches schädlich ist.

Neues vom Tage
Der neue Wehret «»

Berlin , 20 . Jan . Die Ausgaben für die Wehrmacht des
Reiches sind, wie der demokratische Zeitungsdienst mitteilt,
im neuen Haushaltsplan mit rund 704 Millionen RM.
eingesetzt . Gegenüber dem Jahre 1928 bedeutet das eins
Verringerung von 23 Millionen RM . Diese Verringerung
ist oorgenommen worden bei den einmaligen Ausgaben,
während die fortlaufenden Ausgaben gegenüber dem Vor¬
jahre ein Mehr von 4,5 Millionen RM . aufweisen. Diese
fortlaufenden Ausgaben belaufen sich im ganzen auf
615 Million m RM . . während die einmaligen Ausgabe»
rund 88 Millionen RM . betragen . Von einmaligen Aus¬
gaben bean ' plucht sas Heer den Betrag von 24 Millionen
RM . , während die Reichsmarine 64 Millionen RM . als
einmalige Ausgabe anfordert.

Die Räumungsfrage vor dem Haushaltsausfchuß
Berlin , 20. Jan . Der Haushaltsausfchuß des Reichstages

setzte am Samstag die Beratung des Nachtragshaushalts
fort . Der Haushalt des Reichstags wurde in der Haupt¬
sache einem Unterausschuß überwiesen. Beim Nachtrags-
Haushalt des Ministeriums für die besetzten Gebiete fragte
der Berichterstatter , wie das Ministerium , das mit der
Räumung überflüssig werde, seine Beamten abbauen werde.
Reichsminister o . Euerard erwiderte , man werde unter Um¬
ständen mit der Räumung der zweiten besetzten Zone End«
dieses Jahres zu rechnen haben. Es feien bereits Verhand¬
lungen ausgenommen und vorbereitende Schritte getan
worden, um den Abbau rechtzeitig zu ermöglichen.

Reichsmittel für den Zeppelinbau
Berlin » 20 . Jan . Der Reichsfinanzminister hat dem

Reichstag offiziell davon Kenntnis gegeben, daß der Reichs-
rat mit Mehrheitsbeschluß die Reichsregierung ersucht hat,
noch aus de» Etatsmitteln des Jahres 1928 zwei Millionen
Mark Beihilfe für den Luftschiffbau Zeppelin bereitzristekleh
um die erforderlichen Arbeiten mit - er gebotenen Beschlew
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nigung in Angriff nehmen zu können . Außerdem sollen ini
Etat für 1929 solche Beträge für die Zwecke des LufNchist-
Laues eingestellt werden, die der Bedeutung des Luftschiffes
entsprechen . Dem Reichsratsbeschluß ist Rechnung getragen
worden . Der Etat des Verkehrsministeriums ist gegenüber,
dem Vorjahre mit 11 Millionen höher angesetzt worden, wo¬
von entsprechende Mittel für den Luftschiffbau verwendet
werden sollen.

Sitzung der Zrntrrimsfraktwn
Wahl des Fraktionsoorstandes am Freitag

Berlin , 20. Jan . Die Zentrumsfraktion des Reichstages
hielt gestern nachmittag die angekündigte Sitzung ab . ^ ' ch-
dem der Vorsitzende, Perlitrus , des verstorbenen A-eihbischofs
Deitmer und des verstorbenen Vertreters der Provinz
Westfalen im Neichsrat, Leasing , gedacht hatte , trat die
Fraktion in eine allgemeine Aussprache über die politische
Eesamtlage ein. In der Hauptsache wurden die neuen
Steuervorlagen und der Etat besprochen. Beschlüsse wurden
jedoch nicht gefaßt. Die ursprünglich für gestern angesetzten
Wahlen zum Fraktionsvorstand werden am Freitag der
kommenden Woche stattfinden . Am Montag tritt die Frak¬
tion des Zentrums wieder zusammen, um die Aussprache
über die Lage fortzusetzen. Dabei wird auch das Ergebnis
der für heute einberufenen Sitzung des Reichsparteivor-
ftandes der Zentrumspartei behandelt werden.

Massenvergiftung an Kohlenoxydgas
Berlin , 20. Jan . Wie der „Lokalanzeiger" aus Leipzig

berichtet , strömten in dem Ort Tannenwald während einer
Schülervorstellung im Kino aus einem schadhaften Ofen
Kohlenoxydgase aus . Dabei erlitten über 50 Kinder und
der Operateur Vergiftungen . Die Kinder mußten in das
Kranke: aus geb acht werden.

Die polnische Antwort an Sowjetrußland
Warschau . 20. Jan . Der polnische Gesandte überreichte

dem stellvertretenden Volkskommissar für Auswärtiges . Lit-
winow , die polnische Antwortnote über die russische Note
vom 11 . Januar in der Angelegenheit der gegenseitigen
Inkraftsetzung des Kelloggpaktes. In der Antwort wird
u . a . ausgeführt , daß die polnische Regierung in der Lage
sei, die Verhandlungen mit der Sowjetregierung über die
Form und die Prozedur der Unterzeichnung des rusfijcher-
seits vorgeschlagenen Protokolls aufzunehmen.

Bade» und die Reichsreform -— — -
Karlsruhe , 20. Jan . Die Frankfurter Zeitung berichtet

über eine Konferenz der Wirtschaftlichen Vereinigung der
Badischen Unternehmerverbände , in der Minister des
Innern , Dr . Remmele. Mitteilungen über seine Vo-schläge
zur Reichsreform machte. Darnach schwebt ihm eine Glie¬
derung des Reiches in etwa zwölf Länder vor, in dem ein
Land Südwestdeutschland am Oberrhein mehr Lebenskraft
haben würde, als das kleine Land Baden . Bei der Zu¬
ständigkeitsregelung geht der Minister davon aus , daß die
Entwicklung zum Einheitsstaat führe und erstrebt eine Lo¬
sung, die den Ländern noch Raum zu eigenem Leben läßt
oder neu schafft. Neben dem ausschließlichen Gesetzgebungs¬
recht des Reiches soll für bestimmte Einzelgebiete ein aus¬
schließliches Eeietzgebungsrecht der Länder geschaffen wer¬
den, wobei es sich im wesentlichen wohl um eine Erweite¬
rung des Aufgabengebietes der provinzialen preußischen
Selbstverwaltung handeln würde. Die Sicherung des Rech¬
tes auf Verwaltung ist für Remmele das wichtigste . Die
Länderministerien sollen den Charakter von Zentralverwal¬
tungsbehörden haben. Als Unterinstanz sollen ihnen Kreise
und kreisfreie Städte unterstehen. Die Länderministerien
sollen auf die Dauer einer Landtagsperiode gewähli wer¬
den. Die oben vorgeschlagene Arbeitsteilung zwischen
Reich und Ländern ist nur möglich, wenn der Verwaltungs¬
aufbau in allen Ländern einheitlich wird.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 21 . Januar 1929.

Amtliches. Versetzt wurden die Reichsbahnräte
Scherrer in Horb (Reichsbahn-Neubauamt ) zum
künftigen Reichsbahn-Betriebsamt Calw , Seibold in
Freuden st adt (Reichsbahn -Bauamt ) zum künftigen
Reichsbahn -Betriebsamt Crailsheim.

Ein herrlicher Wintertag war der gestrige Sonntag.
Das Tauwetter am Samstag duckte wohl den Schnee
etwas , vermochte aber gegen die Schneemasfen nichts aus¬
zurichten. Es hellte sich am Samstag abend auf und am
Sonntag strahlte die Sonne vom klarblauen Himmel , der
sich prachtvoll vom dunklen Tannenwald abhob , denn die
Tannen wurden durch das kurze Tauwetter von ihrer
Schneelast in der Hauptsache befreit . An dem schönen
Wintersonntag schien alles in Bewegung zu sein. Lustig
klangen die Glocken der zahlreich verkehrenden Herren¬
schlitten , sehr zahlreich waren Autos und Motorräder
unterwegs . Nicht Wenige zogen mit ihren Schneeschuhen
Spuren durch den in der Sonne liegenden blendend weißen
Schnee . Andere tummelten sich mit Rodeln . Ein beson¬
ders schönes und gesundes Vergnügen ist jetzt derSchnee-
schuh spart und es wäre an der Zeit , daß auch die
Jugend auf dem Lande sich dem Schneeschuhlaufen mehr
widmen würde , anstatt mitten im Ort zusammenzustehen,
faule Witze zu machen und in die Füße zu frieren . Wer
einmal die Schönheit des Schneeschuhsports genossen hat,
der möchte ihn nicht mehr missen.

Die evangelische Kirche zum Fastnnachtstreitzen. Im neue¬
sten Amtsblatt der evangelischen Landeskirche wendet sich
ein Ausschreiben gegen das Fastnachtstreiben . Es wird
dort betont, daß die bereits angekündigten Fastnachtslust¬
barkeiten , gegen deren Ausmaß sich bekanntlich auch d >e
württembergische Staatsregierung ausgesprochen hat . an¬
gesichts der wachsenden Arbeits - und Stellenlosigkeit weiter
Kreise unseres Volkes verletzend wirken müssen und einen
Mangel an Verantwortungsbewußtsein und Selbstzucht er¬
kennen lassen . Es wird aus die Kundgebung des Kirchen-
präsidenten vom 2 . Februar 1927 hingewiesen, in der das
Kirchenvolk aüfgefordert wird , im Blick auf die harte Not
vieler Mitmenschen dem Uebermaß der Vergnügungssucht
nach Kräften zu steuern, zu reiner Freude zu helfen, der
Verantwortung vor Gott eingedenk ein Halt für andere und
ein Vorbild für die Jugend zu sein.

— Sowjetunion — nicht Rußland . Die im Vehörden-
verkehr herkömmliche Bezeichnung „Rußland " ist für den
Staat der Union der Sozialistischen Sowjet -Nep'. ' Riken
(U .d .S .S .R . s nicht mehr zutreffend -benio wenig die Be¬
zeichnung „Russen " für die Angehörigen dieses Staates.
Im amtlichen Verkehr, insbesondere zur Kennzeichnung der
Staatsangehörigkeit , ist deshalb laut einem Erlaß des
württ . Innenministeriums künftig die richtige Bezeichnung
„Union der Sozialistischen Sowjet -Republiken" ( abgekürzt
U .d .S .S .R . s oder . .Sowjet -Union " zu verwenden.

Deutsche Turnerschaft . Der am 19 . ds . Mts . in Neuen¬
bürg tagende Turnausschuß des Unteren Schwarzwald-
Nagold -Eaues hat den Eauehrenbriefu. a . an Karl
Köhler jr . und Otto Luz hier verliehen.

Bericht über die Eemeinderatssitzung am 1K . Januar 1929
Abwesend : Eemeinderat Schittler

Der Vorsitzende begrüßt die erschienenen, neugewählten Ge¬
meinderatsmitglieder , die Herren Louis Beck , Kerkermeister und
Eottlieb Malthaner , Silberarbeiter und gibt dem Eemeinderat
die Bestimmung der Gemeindeordnung über den Wirkungskreis
und die Geschäftsführung und über die Rechten und Pflichten
des Eemeinderats bekannt . Alsdann wird in längerer Aus¬
führung die Tätigkeit des Eemeinderats in den letzten zwei
Jahren dargelegt , wobei schließlich betont wird , daß die Finanz¬
lage nicht zugelassen habe , ausnehmend große Unternehmungen
auszuführen , daß aber im Kleinen sehr viel gearbeitet worden

sei . Der Vorsitzende spricht den Mitgliedern des bisherigen
Eemeinderats den Dank aus für die treue Mitarbeit . Hierauf,
wird Eemeinderat Malthaner durch Ablegung des Diensteides
verpflichtet ; die übrigen Neugewählten werden auf den als
frühere Eemeinderatsmitglieder abgelegten Eid hingewiesen . —
Für den erkrankten Polizeiwachtmeister Schüler wird Schnei¬
dermeister Steeb als Aushilfe für den Nachtmeldedienst ange¬
stellt. — Für die drei Kalenderjahre 1929/1931 sind 5 Abgeord¬
nete zur Amtsversammlung sowie 2 Stellvertreter zu wählen.
In geheimer Abstimmung werden gewählt , als ordentliche
Mitglieder : Stadtschultheiß Pfizenmaier , Eemeinderat Walz,
Brenner , Schneider und Bäßler , als Stellvertreter : Eemeinde¬
rat Zimmermann und Louis Beck. — Einem Stromabnehmer
wird , weil er seit längerer Zeit mit der Bezahlung der Strom¬
gebühren im Rückstand ist und trotz Versprechens nicht bezahlt
hat , der Strom entzogen.

Preisausschreiben . Die Deutsche Dickster-Gedächtnis-
Stiftung in Hamburg hat ein Preisausschreiben für alle
Bücherfreunde erlaffen . Die für unser heutiges Schrift¬
tum nicht wenig entscheidende Preisfrage lautet:

Welche Bücher unter den Neuerscheinungen der letzten vier
Jahre sind wert , dem Gedächtnis des Volkes erhalten zu bleiben?
Alle Einsendungen , die bis zum IS. Februar 1929 bei der Deut¬
schen Dichter-Eedächtnis -Stiftung , Hamburg 37 , eintreffen , neh¬
men am Wettbewerb teil . Vis zu 10 Titeln mit kurzen Be¬
gründungen können genannt werden . Es kommt nicht nur auf
das Urteil der Fachleute an , sondern die Stimmen aus allen
Leserschichten sind wichtig . Preisgekrönt werden die besten
Vorschläge. Mit der Entscheidung der von der Stiftung er¬
nannten Preisrichter erklärt sich jeder Teilnehmer einverstan¬
den . Das Ergebnis der Preisfrage wird im Frühjahr 1929
bekannt gegeben. Als Preise sind bestimmt : 1 . Preis 100 -3t,
davon SO -R in bar und SO -3l in Büchern nach Wahl ; 2 . Preis
50 -3t , davon 25 -3t in bar und 25 -3t in Büchern nach Wahl"
3 . Preis 30 -3t , davon 15 -3t in bar und 15 -3t in Büchern nach
Wahl ; 100 Bücher-Trostpreise.

— Calw , 18 . Januar . Gestern nachmittag fand in der
öffentlichen Sitzung des Eemeinderats die Verpflichtung der
neu eintretenden Mitglieder statt . Stadtschultheiß Eöhner legte
dabei wie alljährlich in großen Umrissen die Aufgaben dar,
welche der Gemeindeverwaltung in diesem und den nächsten
Jahren bevorstehen . Er führte dabei aus , daß die Gemeinden
in vieler Hinsicht viel stärker in Anspruch genommen seien als
vor dem Krieg . Die Stadtverwaltung habe alles getan , um
den mißlichen Verhältnissen Rechnung zu tragen . Sie sei be¬
strebt , das zu erhalten , was geschaffen worden sei . Die städt.
Finanzen seien in guter Ordnung , doch könne die Bevölkerung
eine weitere Erhöhung der Gemeindeumlage nicht mehr ertra¬
gen. Die größte Bedeutung für die Stadt habe das Schul¬
wesen. Die Nettoausgaben belaufen sich auf 145 000 Mark , dem
dreifachen der Vorkriegszeit . Früher habe man mit dem Er¬
trag des Waldes die Auslagen für die Schulen bestreiten kön¬
nen . Das sei heute nicht mehr der Fall . Dazu komme noch
die schlechte Konjunktur auf dem Holzmarkt . Die Einnahmen
aus dem Wald stehen in keinem Verhältnis mehr zu den Aus¬
lagen . Eine schwierige Position im Gemeindehaushalt sei der
Beitrag zu der Amtskörperschaftsuwlage . Er betrage 110 000
Mark , das seien 10 Prozent der Kataster . Die Eewerbekataster
seien gegenwärtig gut . Die Stadtverwaltung werde sich den
Ausbau der Stadt angelegen sein lassen. Dazu gehöre , daß die
Stadt als Bezirkszentrale und als Schulstadt erhalten bleibe.
Als nächste Aufgaben wurden bezeichnet die Aufstellung einer
Ortsbausatzung über Anliegerleistungen an neuen Straßen , die
Aufstellung von Ortsbauplänen in der Steinrinne und im
Kapellenberg , die Verblendung des Rathauses nach einem Plan
von Prof . Fiechter -Stuttgart , die Heizbarmachung der Turn¬
halle , die Hebung des Bezirks - und Fremdenverkehrs , die Er¬
richtung eines Heimatmuseums und die Erstellung eines Seiten¬
flügel . an dem Schulhaus der höheren Schulen , zumal die
Volksschule schon für dieses Jahr zwei weitere Schulräume und
zwei weitere Lehrer benötige . — An diese Erklärungen des
Stadtvorstandes schlossen sich die Wahlen in die Abteilungen
und Ausschüsse an , die in vollem Einvernehmen der vier Rat¬
hausfraktionen durchgeführt wurden . In die Amtsversamm¬
lung wurden gewählt Stadtschultheiß Eöhner , Oberpräzeptor
Baeuchle, Verwaltungsdirektor Proß , Wagnermeister Stüber,
Dr . Autenrieth , Bäckermeister Friedrich Pfrommer , Eisenbahn¬
inspektor Haile , Lagerhalter Robert Störr , Lokomotivführer
Schiele , Schreinermeister Dalkolmo und Schuhmachermeister
Schüler . — Die Fgrrenhaltung wurde endgültig dem Landwirt
Alfred Oettinger übertragen . — Einem Gesuch der Landwirte
um Anstellung eines Maulwurffängers wird entsprochen. Nach
dem 15. März hört die Berechtigung zum Fangen auf.

Mittags saß er im Speisesaal . Das war doch ein wenig
unterhaltender als so mutterseelenallein auf seiner Ka¬
bine zu dinieren . Am Nachmittag schlief er und das
Abendbrot ließ er sich wieder allein servieren.

Es war gräßlich, wie die Zeit sich schleppte und die
Gedanken mit . Ob sie wohl schon wieder gesund war —
ob sie sehr viel gelitten hatte ? — Sehr viel ? — Ob sie
erwartete und ahnte , daß er kam . Er begrüßte die Nacht
so dankbar , wie er das Frühlicht begrüßt hatte.

; Am dritten Tage saß kaum mehr die Hälfte der Passa¬
giere beim Mittagstisch . Nur er saß noch vollkommen
unbehelligt von der gefürchteten Seekrankheit an seinem
Fensterplatz und schief von ihm hinüber die kleine Rot¬
schild . Sie aß mit Behagen , ließ ihre großen , braunen
Rehaugen nach Muse wandern und entwickelte einen

; Appetit , der Neid erregte.' Erst zwei Tage später bevölkerte sich das Promenaden¬
deck wieder . Bleiche, übernächtige Gesichter kamen zum
Vorschein . Beinahe alle Liegestühle waren besetzt. Man
hörte wieder lachen , reckelke sich in der Sonne , trank seinen
Mokka , machte ein Spielchen und tat zuletzt , als sei gar
nichts gewesen.

Radanyi lag in einem Hellen Flanellanzug langaus¬
gestreckt in seinem Faulenzer und las zur Abwechslung.
Aber wenn er die Seite umblätterte , wußte er meist nicht
N '. ehr , was er gelesen hatte . Durch eine Wand von Blatt¬
pflanzen halbwegs getrennt , hörte er die Unterhaltung
einer größeren Gesellschaft . Er blickte unauffällig hinüber.
Es waren ein alter Herr und ein paar Damen , jüngere
und ältere . Sie unterhielten sich sehr distinguiert und
sprachen von Börsengeschäften und Reiserouten.

Eine Helle, glockenreine Mädchenstimme mischte sich
mitten hinein.

„Aber Siddi ! " sagte die eine der älteren Damen
rügend . „Das macht man doch nicht . — Was ist das nur
wieder für ein Benehmen !"

„Ach , Mama ! — Benehmen ! —" Sie hing sich in den
Arm des eben hinzutretenden Herrn . „Ist das nicht zum
Davonlaufen , Vater ? — Nun renne ich schon seit fünf
Tagen hinter dem Geigerkönig Radanyi her und kann die¬
sen gräßlichen Menschen nicht aus meine Platte bringen !"

i (Fortsetzung folgt .)
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( 54. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„Und vergeht mich nicht — vergeht mich nicht !"
Es war ein eigentümlicher Blick, mit dem Radanyi den

Freund dabei ansah . Anderson wurde es ungemütlich
dabei.

Er mußte ihm unbedingt noch ein Versprechen ab¬
nehmen.

„Und du wirst schreiben , Elemer ! Du machst es nicht
noch einmal so, wie bei ihr . - "

Radanyi schüttelte den Kopf. „So lang ich lebe , sollst
du von mir hören — und wenn ich schweige — bin ich tot !"

„Elemer !" sagte Harald bittend.
„Dann bin ich tot !" wiederholte Radanyi . Sein Blick

ging über den Freund hinweg.
„Wenn ich mit dir kommen könnte !" erregte sich

Anderson. — „Mach ihr keine Vorwürfe , wenn du hinüber¬
kommst , — du mußt ganz ruhig sein , wenn du zu ihr gehst.
Nicht aufregen , Elemer — um Eotteswillen nicht ausregen.
Das macht alles schlimmer . Und wenn — wenn ihr euch
nicht mehr zusammenfindet, dann kommst du wieder, das
heißt ich hole dich ! "

„Glaubst du ?" sagte Radanyi gedrückt.
„Nein , nein — es wird schon alles gut werden . — Leb

wohl ! — Auf Wiedersehen!"
„Auf Wiedersehen ! Und , Harald — vergiß nicht . Ellen

van der Veldt von mir zu grüßen . — Sie soll verzeihen!
— Ich kann nicht anders !"

„Ja . — Ich will 's bestellen . Darüber sei ganz ruhig
und sorg dich nicht . Und keine schwarzen Gedanken, mein
Lieber .

"
„Ich habe ja Zeit dafür !" meinte Radanyi mit einem

müden Lächeln. — „Sechs Tage lleberfahrt ! Eine Ewig¬
keit !"

Das letzte Zeicheck!
Anderson mutzte springen, um von Deck zu kommen.

Ein Zittern ging durch den stählernen Riesenleib , der

Radanyi nach Europa trug . Ein letztes Grüßen noch —
ein Winken — der „Columbus " schwamm , wurde kleiner,
schrumpfte zu einer Nußschale zusammen und war zuletzt
nur noch ein winziger , schwarzer Punkt.

Anderson ließ ihn nicht aus den Augen , bis diese ver¬
schwamme » . Langsam , mit hängenden Armen ging er
nach seinem Wagen.

f Radanyi war mit Auspacken in seiner Kabine beschäf-
' tigt . Harald hatte ihm einen Wohn - und einen Schlaf¬

raum besorgt. Es war ungemein gemütlich.
: Draußen schmeichelten und kosten die weißen , leicht¬

füßigen Schaumkronen des Ozeans gegen die Fenster.
Smaragdgrünes Licht schuf eine eigene Färbung . Das
leichte Schaukeln behagte ihm. Die Seekrankheit gab es
für ihn nicht.

, Er klingelte.
i Ein Steward kam und frug nach seinen Wünschen.

Er wollte allein speisen . Wenigstens heute . Er hatte
keine Lust, gleich am ersten Abend unter Menschen zu gehen,
mit Fremden Fühlung zu nehmen und Bekanntschaften an¬
zuknüpfen. Schlimm genug, daß so viele erste Newyorker
Familien mit an Bord waren . Man hatte schon getuschelt,
als er nach seiner Kabine ging . Aber sie sollten sich täu¬
schen . Er würde die meiste Zeit unsichtbar bleiben.

„Der Eeigerkönig !" rief die kleine Rotschild ganz un¬
geniert , als er über die Laufbrücke kam . Und dann hatten
ihn ein halbes hundert Blicke angestarrt , unbekümmert

s um das hochmütige Gesicht , das er zur Schau trug.
/ Sie hofften wohl, er würde unten im Konzertsaal seine

Geige einmal hören lassen . Aber er würde nicht spielen.
Nicht um eine halbe Million Dollar . Die mochten tun,
was sie wollten und er tat auch, was und wie es ihm paßte.

Er schlief schlecht die erste Nacht. Seine Träume waren
ein wüstes Durcheinander . Schmutzige Wasser hatte er
gesehen , und einen Berg zerbrochener Sektgläser und
Rauch und der Cstkos zu Hause ritt auf seinem Braunen

! und brach sich das Genick.
! Er begrüßte aufatmend das erste schwache Frühlicht und
i stieg hinauf an Deck. Niemand war noch anwesend von

den Paffagieren . Nur die kleine Rotschild stand neben dem
Offizier , der die Nacht Jour gehabt hatte , und schnubberte
vergnügt die Morgenluft ein . Er wandte den beiden den
Rücken und bog sich über die Brüstung.
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Baiersbroun . 20 . Januar . (Einweihung der Sprung¬

schanze.) Unter sehr großer Beteiligung fand heute die
Einweihung der vom hiesigen Schneeschuhverein errichte¬
ten Sprungschanze in Mitteltal statt . Es waren
bedeutende Springer anwesend . Obwohl der Schnee
ziemlich weich war und das Springen ungünstig beein¬
flußte , so waren doch hervorragende Leistungen zu ver¬
zeichnen . Der Norweger Jenssen verunglückte bei einem
88 Meter -Sprung . Er sank zu tief ein und überschlug sich,
so daß er einen Schlüsselbeinbruch davontrug.

Dobel , 17 . Januar . Von heute ab geht das Baden-
Badener Postauto täglich bis Dobel als Endstation . Da¬
mit erhält Dobel eine ständige Kraftwagenverbindung bis
nach Baden -Baden . Die Postverwaltung hat damit einem
schon länger angeregten Wunsch Rechnung getragen . Fahrt¬
zeiten des Postautos sind folgende : Herrenalb ab 10 .00,
Dobel an 10 .28, Dobel ab 10 .30, Herrenalb an 10 .80.

Calmbach , 18 . Januar . Mit dem Straßenbau
ins Kleinenztal wird es nun Ernst . Die Vorarbei¬
ten sind soweit gefördert , daß der Bau jetzt ausgeschrieben
wird . Die ganze Strecke bis über den Enzhof soll nur in
einem Los vergeben werden . Leiter des Baues ist Reg .-
Baumeister Kromer , der hier Wohnung genommen hat.

*

Waiblingen , 20 . Januar . (Tödliches Autounglück . )
Heute abend halb 6 Uhr fuhr Lammwirt Maile von Rom¬
melshausen mit seinem Auto auf der Schorndorfer Staats¬
straße von Endersbach in der Richtung nach Waiblingen
und wollte auf die Nebenstraße nach der Haltestelle Stetten
einbiegen . An dieser Kurve kam der Kraftwagen ins
Schleudern und fiel links in den Graben . Das Auto war
vollständig demoliert . Der Besitzer Maile erlitt einen sehr
schweren Schädelbruch und Eehirnverletzung , so daß sofort
der Tod eintrat . Serk o -ihriger Sohn erlitt ebenfalls
eine schwere Gehirnerschi : W -rung und war bewußtlos . Sein
Zustand ist sehr ernst . Der dritte Insasse des Autos , der
25jährige Sohn des Schmredemeisters Löb aus Beinstein,
war gleichfalls bewußtlos . Die beiden Schwerverletzten
wurden in das hiesige Bezirkskrankenhaus eingeliefert.

Waiblingen , 20 . Januar . (Stadtschultheißenwahl .)
Bei der heute hier stattgefundenen Stadtschultheißenwahl
stimmten von 8106 Wahlberechtigten 3898 , also rund 78
Prozent ab . Nachdem eine Reihe von Kandidaten vor dem
Wahltag ihren Rücktritt erklärten , standen nur noch zwei
Kandidaten zur Wahl : Stadtschultheiß Hayer -Besigheim
und Rechnungsrat Wendel -Heilbronn a . N . Die höchste
Siimmenzahl mit 2200 erhielt Rechnungsrat Wen¬
del. Der Gegenkandidat konnte 1681 Stimmen auf sich
vereinigen . Somit ist also Rechnungsrat Wendel mit
849 Stimmen Mehrheit zum Stadtschultheiß gewählt.

Schwaigern , 20 . Januar . (Stadtschultheißenwahl .) Bei
der Stadtschultheißenwahl in Schwaigern wurde der bis¬
herige Stadtschultheitz Neunhöfer wiedergewählt.

Stuttgart , 20 . Jan . (Beflaggte Gebäude . ) Aus
Anlaß des gestrigen Gedenktages an die vor 58 Jahren
erfolgte Neichsgründung hatten die militärischen Dienst-
gebäude geflaggt.

Str °l> «rt , 19. Jan . (Ueber 9 0 0 0 ArLeitslose . )
Am 10 . Januar zählte man hier 9095 Unterstützungs¬
empfänger.

Was kostet ein Tag Schneebekämpfung?
Die Schneest Zeitigungsküsten des Hauptbezirks der Stadt
betragen täglich rund 13 000 Mark . Ein größerer Schneefall
erfordert mindestens vier bis sechs Tage zur völligen Be¬
seitigung . Zu diesen Kosten kommen noch diejenigen , die in
den Außenbezirken und Vororten erwachsen . Gereinigt wer¬
den im Hauptbezirk rund 2 Millionen Quadratmeter Fläche.
Ein Schncefall von nur fünf Zentimeter Höhe , also ein ganz
kleiner , erfordert so schon die Wegräumung von 100 000
Kubikmeter Schnee.

Ailringen OA . Künzelsau , 19.
"

Jan . (Tödlicher Un¬
fall . ) Der ledige , etwa 40 Jahre alte Sohn des Josef
Dörr jr . hier wurde von einer fallenden Eiche so unglück¬
lich getroffen , daß der Tod auf der Stelle eingetreten ist.

Antendorf , 19. Jan . ( Tödlich überfahren . ) Frei-
tag früh wurde in Aulendorf ein Bauamtsarbeiter von
einer Rangierlokomotive , die er nicht bemerkte , und vor
der er ins Gleis getreten war , überfahren und getötet.

Biderach , 19. Jan . ( Brand . ) Donnerstag nacht ent¬
stand im Wohnhaus des Sattlers Kolesch in der Schulstraße
ein Brand , der für die Hausbewohner und die angrenzen¬den Gebäude sehr gefährlich hätte werden können . Die Ge¬
fahr für die Hausbewohner wurde sofort erkannt . Ihre
Rettung mußte ^ der Weise vollzogen werden , daß man
eine Leiter erstellte , auf der sich die Eltern mit ihren Kin¬
dern herunterließen . Der Löschzug der hiesigen Feuerwehrkonme das gefährliche Feuer auf seinen Herd beschränken.Die Werkstätte ist vollständig ausgebrannt.

Friedrichshafen . 19. Jan . (V o m „ E r a f Z e p p e l i n" )Der auf Samstag projektierte Aufstieg des L .Z . 127 „GrafZ - ppelin " ist verschoben worden und dürfte nicht vor Diens-
lag stattfinden.

Hsilbronn , 19. Jan . (Sittlichkeitsverbrechen .)
Ein schweres Sittlichkeitsverbrechen mit unabsehbaren Fol¬
gen hatte sich der 1898 in Nordheim geborene Schreiner
Adolf Schiz zuschulden kommen lassen . Er hatte das acht
Jahre alte Töchterchen eines Eisenbahnunterbeamten in
keine Wohnung gelockt und unzüchtige Handlung an ihm
vcrgenommen . Da Schiz tags zuvor mit einer geschlechts-
kranken Dirne verkehrte , infizierte er das arme Geschöpf.
Erst bei Ueberhandnehmen der Krankheit wurde das Kind
dem Hellbrauner Krankenhaus überwiesen , wo sofort Ge¬
schlechtskrankheit festgestellt wurde , die so weit fortgeschritten
war , daß das Kind bis heute noch nicht gehellt ist . Das
Urteil lautete auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr
Sehn Monaten.

Hellbronn , 19 . Jan . (Verhaftung eines Auto¬
diebes . ) Kriminalkommissar Fließ hielt Ecke Wollhaus-
und Wilhelmstraße den steckbrieflich verfolgten Eugen E .r-
dreß aus Stutgari , der einen Hanomag gestohlen hatte , an.
Der Betrüger wollte weiterfahren , aber Kriminalkommissar
Frieß sprang kurz entschlossen auf den Kühler des Hano¬
mags . Endreß fuhr nun mit Fließ auf dem Kühler seines
Kraftfahrzeuges durch mehrere Straßen , bis sich ein anderes
Auto quer in den Weg stellte . Endreß mußte halten und
Kriminalkommissar Fließ konnte nun zusammen mit dem
inzwischen herbeigeeilten Kriminalinspektor Hahn den Auto¬
dieb festnehmen.

Eine aufsehenerregende Anfrage im Landtag
Die Abgeordneten Dingter und Dr . Häcker (B .Vd . ) haben

folgende kleme , aufsehenerregende Anfrage im Landtag ein¬
gebracht : Ist dem Staatsministerium bekannt , daß bei den von
der Stadt Stuttgart im Eyachtale vorgenommenen Bohrungen
Unregelmäßigkeiten vorgekommen sind ? Unter anderem erhält
sich das Gerücht hartnäckig aufrecht , daß entgegen den Angaben
der Stadt Stuttgart im Granit artesisches warmes Wasser ge¬
sunden und dah das Bohrloch von Beamten der Stadt Stutt¬
gart wieder zugestopst wurde ? Ist das Staatsministerium bereit,
hierüber einwandfreie Feststellungen zu machen und dafür zu
sorgen , daß die Staat Stuttgart ihre Pläue , im Schwarzwalde
Wasser zu beziehen , endgültig aufgibt?

Dienstag , 22. Zanuar : 10.30 Uhr Schallplatte » : 11 .00 Nach¬
richten ; 1215 Schallplatten ; 12.55 Nauener Zeitzeichen ; 13 .00
Wetter ; 13.45 Schallplatten , Freiburg sendet getrennt ; 15.45
Frauenstunde : Die Frau im Wintersport ; 16 .00 Nachmittags¬
konzert ; 1700 aus Frankfurt : Nachmittagskonzert ; 18 .30 aus
Stuttgart : Zeit , Wetter , Landwirtschaft , Nachrichten südd . Funk¬
vereine ; 18.45 Einführung in die spanische Sprache ; 19. 15 Vor-
trag des Deutschen Auslandsinstituts : Vom Deutschtum im neuen
Polen ; 19.45 Vortrag : Die somrennahen Planeten ; 20 .15 aus
Frankfurt : Spanische Stunde ; 21. 15 aus Freiburg : Einleitender
Vortrag zur Lessingseier aus Stuttgart lzum 200 . Geburtstag
Lessings ) , anschl . Nachrichten.

Mittwoch , 23 . Zanuar : 10.30 Uhr Schallplatten ; 11 .00 Nach¬
richten ; 12.15 Schallplatten ; 12 .55 Nauener Zeitzeichen ; 13.00
Wetter , anschl . Schallplatten ; 13 .45 Nachrichten ; 15 .00 Kinder¬
stunde ; 16.35 aus Frankfurt : Nachmittagskonzert : 18.00 aus
Stuttgart : Zeit , Wetter , Landwirtschaft ; 18 .15 aus Freiburg:
Vortrag : Die Polizeirufanlags im Dienste des Publikums ; 18 .45
aus Stuttgart : Die neuesten Resultate der letzten Turfan - Expe-
dition ; 19 . 15 Konzert der Funkwsrbung ; 19..45 Leit , Weiter;
20 .00 aus Freiburg : Bunter Abend ; 21 .00 aus Karlsruhe : Kla¬
vierkonzert , anschl . aus Stuttgart : Nachrichten , Funkstille.

Buntes Allerlei
Aus Baden

Pforzheim . 19 . Jan . (Verdacht der Brandstif¬
tung . ) Der Besitzer des Gasthauses zur Linde in Büchen¬
bronn , Eugen Rupp , dessen Scheune Mittwoch früh ab-
brannte , ist in Untersuchungshaft genommen worden.

Pforzheim , 19. Jan . ( Das M e l a n ch t h o n h a n s .)
Das dem evangelischen Stadtmissionsverein gehörige Ms-
lanchthonhaus am linken User der Enz wurde durch Unr¬
und Neubau wesentlich erweitert und dem Verriebe als
christliches Hospiz übergeben . Aus diesem Anlaß fand eine
schlichte Feier statt , zu der auch die Vertreter der Behörden
von Staat und Stadl erichienen waren.

Wrenbach im Schwarzwald wurde dWitwe Sutter geborene Geiger , zuletzt in Basel wohnhasauf Veranlassung der Staatsanwaltschaft Waldshut unt!dem Verdacht , einen Mord an ihrem dreiviertel Iah,alten Sohnchen begangen zu haben , verhaftet . Der Mander Sutter hatte sich im Jahre 1926 erhängt . Die Frabefand sich zuletzt in einer Klinik in Freiburg . Ueber deVerbleib ihres am 21 . September 1922 geborenen drittältesten Sohnes war nichts bekannt . In Verwandten - unBekanntenkreisen gingen die Gerüchte um , daß sich die uvmenschliche Mutter ihres Kindes entledigt habe . Heute hasie eingestanden , ihr damals dreiviertel Jahre altes Kinam 2 . Mai 1923 in der Absicht, es zu töten , bei Säckinqem den Rhein geworfen zu haben.

Zwischenfälle bei der Hrilsarmeekonferenz . Vom Obersten
Rat der Heilsarmee wird eine Erklärung veröffentlicht , wo¬
nach die Wahl des Nachfolgers für General Booth auf k 1
wenden Dienstag verschoben wurde . Die Verschiebung ist
auf einen inzwischen von General Booth erwirkten Gerichts¬
beschluß zurückzuführen . Kurz vor der Vertagung erlitt der
Vizepräsident des Obersten Rates , Haynes , einen Schlag-
ansall , dem er kurz darauf erlag , während der stellvertre¬
tende General der Heilsarmee , Higgins , der als der wahr¬
scheinlichste Nachfolger des Generals Booth angesehen wird,
auf der Fahrt zu eener Sitzung des Obersten Rates der
Heilsarmee einen Kraftwagenunfall erlitt , bei dem er nur
wie durch ein Wunder gerettet wurde.

Opfer der Schneesturme . Die schweren Schneeverwehungen
in ganz Polen verursachten der Eisenbahnverwastung große
Kosten . 242 Dampfschneepflüge und etwa 180 000 Arbeiter
sind damit beschäftigt , die Schienenstränge freizulegen . Es
sind in den letzten Tagen 123 Personenzüge und 276 Eüter-
züge steckengeblieben . Im Zusammenhang mit den gleich¬
zeitigen starken Frösten haben 193 Reisende schwere Er¬
frierungen an Händen und Füßen davongetragen . Neun
Personen sind inzwischen gestorben . Bei der Station Krodno
hat sich ein Eisenbahnunfall ereignet , bei dem zwei Per¬
sonen umgekommen sind. In Ostpolen sind drei Personen
der strengen Kälte zum Ovfer gefallen . Die Dörfer wurden
am Hellen Tage von starken Wolfsrudeln überfallen . Ein
Mann und zwei Knaben wurden von den Wölfen zerrissen.

Liebestraoödie . In einem Hotel in Dresden wurden der
36 Jahre alte Dr . Honn aus Stendal und die gleichaltrige
Frau Heydemann aus Magdeburg durch Morphium ver¬
giftet auigeiovden.

Kleinbahnunfall bei Salzwedel . Ein Perionenzug der
Kleinbahnstrecke Salzwedel —Lalbe a . d . Milbe , stieß in-
tolae des starke,i Nebels auf einen Güterzug auf . Der Zug¬
führer des Personenzuges wurde so schwer verletzt , daß er
bald darauf verstarb . Mehrere Passagiere wurden verletzt.

Vier balländ ' sche Polizisten von einem Arrestanten ge¬
kittet . Als ein Einwobner des Dorfes Grooteaast (Provinz
Groningen ) zum Verhör nach Groningen gebracht werden
sollte , wurden die mit der Uebersübrung beauftragten vier
Nolizeibeamten non Wvkstra nacheinander aus dem Hinter-
b >llt erschollen. Den icbwerverletzten Beamten schnitt er mit
einem Messer die Kehle durch, dann sckllevnte er mit Hilfe
seiner Geliebten d >e Leichen der vier ermordten Bamten ins
Haus und steckte es in Brand . Da die Dorfbewohner die
Schüsse gehört hatten wurde die Untat bald entdeckt und
der Mörder konnte im Laufe des Nachmittags von zwei
Kriminalbeamten in Groningen festaenommen werden.

Fordsche Automobilfabrik in Sowletrul -land ? „Chicago
Tribüne " meldet aus Neuvork , daß der Abschluß der Ver¬
handlungen zwischen Ford und der Sowjetunion über die
Errichtung einer Fordichen Automobilfabrik in Moskau be-
vorstebe . Das Unternehmen , das keine Produktion in etwa
zwei Jahren aufnehmen soll, werde jährlich etwa 100 009
Autos liefern können . Es soll zu 60 Prozent in Eigentum
der Sowjetunion stehen . .

p . Die Lebensmüden - SLelle der ethischen Gemeinde in
Wien . Die speziell in Wien erschreckend hohe und noch
immer zunehmende Zahl der Selbstmorde hat den Gedan¬
ken an die Notwendigkeit einer Hilfe , oft im wahren Sinne
des Wortes „ im letzten Moment " als dringendstes Gebot
nahegerückt , soll nicht gerade Wien , welches ja ohnehin
unter den Kriegs - und Nachkriegsfolgen so schwer gelitten,
auch von dieser Seite her dauernd geschädigt werden . Die
Wiener Freiwillige Rettungsgesellschaft , die erste Hilfe für
körperliche Unfälle , hat nun in ihrem Hause der Lebens-
müden -Beratungsstelle eim Heim gewährt ! Letztere soll
allen jenen , welche körperlich und seelisch gebrochen den
Selbstmord erwägen , Rat und Hilfe gewähren , denn
— so sagte mir der Urheber und Schriftführer Wilhelm
Börner anläßlich eines Gespräches — häufig genügt schon
ein Aussprechen mit einem mitfühlenden Menschen , um
den Lebensmüden mit frischem Mut zu erfüllen . Hat er
sich sein Leid mal von der Seele gesprochen , scheint es ihm
selbst nicht mehr so arg , und ist er nur von dem momen¬
tanen Entschluß bewahrt worden , ist schon viel gewonnen.

K Schwindelei . In einer Charlottenburger Pension
wurde gestern ein Schwindler verhaftet , der mit Brief¬
bogen des Reichstages sich erhebliche Einnahmen zu ver¬
schaffen gewußt hat . Der Schwindler ist 35 Jahre alt , von
Beruf Schneider und heißt Metzig . Auf bisher noch nicht
festgestellte Weise hat er sich Briefbogen , die die Reichs¬
tagsabgeordneten zu benutzen pflegen , verschafft und sich
mit Hilfe dieser Formulare an zahlreiche wohlhabende
Leute mit Bettelbriefen gewandt , indem er sie aufforderts,
Beiträge für verschiedene Wohlfahrtsstellen zu zahlen.
Vielfach hatten diese Briefe auch Erfolg , da sie mit Dr.
Stein , M . d . R . , oder Dr . Stolzenberg , M . d . R . , unter¬
zeichnet waren und die Angebettelten sich erst später darü¬
ber unterrichteten , daß es einen solchen Abgeordneten im
Reichstag nicht gab . Die Geldbeträge ließ er sich in ein

! vornehmes Hotel schicken. Seinen Schwindel betrieb er
I zuletzt so großzügig , daß er sich sogar Angestellte hielt . Es
j war ihm gelungen , in den Reichstag Eingang zu finden,
! und mehrfach ließ er seine Angestellten , um auch diese zu
j täuschen , dorthin kommen und übergab ihnen im Reichs-
i tag die von ihm ausgestellten Quittungen , mit denen er
l sie zu den angebettelten Persönlichkeiten hinschickte, um
i die Beträge einzukassieren.
i x>. Das Schankstättengefetz . Der Verband der Preuß.
! Provinzen hat an den Reichstag eine Eingabe gerichtet,
l in der er für die weitere Beratung des Entwurfs eines

Schankstättengesetzes den Alkoholschutz der Jugend strenger
I gewahrt wissen will . Die Eingabe hält es für dringend
! notwendig , daß der Ausschank von alkoholischen Getränken
j für neu zu errichtende Turn -, Spiel - und Sportplätze oder
! -Hallen , Bade - und Schwimmanlagen sowie Jugendherber-
! gen völlig verboten wird und daß dort , wo früher Vollkon-
; Zessionen für solche Plätze erteilt worden sind , wenigstens

der Ausschank von Branntwein untersagt werden müsse.
Das Schutzalter solle von 14 auf 16 Jahre erhöht werden.

Schnipfelprozeg
Pforzheim . 17. Jan . Ein umfangreicher Schnipfelprozeß

schästigte am Dienstag den ganzen Tag über das erwe . terte
^ Schöffengericht . Angeklagt waren fünf Personen , nämlich der
: 16 Jahre alte Fasier Hermann Karle aus Huchenfeld , in Dill-
! weißenslein ansässig , ferner der 65jährige Kaufmann Gustav
! Halbig aus Schönenberg , wohnhaft in Pforzheim und der
l 52 Jahre alte , in Eutingen gebürtige und wohnhafte Fabrikant
j Emil Neble , sowie die Ehefrau des Angeklagten Karle und der
^ 44jährige Scheideanstaltsüesitzer Anton Leibold von hier . Das
! in später Abendstunde gefällte Urteil lautete : zwei Jahre sechs
j Monate Zuchthaus für Karle , ein Jahr sechs Monate Zuchthaus

für Halbig und zehn Monate Gefängnis für Reble wegen ge-
! werbsmäßiger Hehlerei bezw . einfacher Hehlerei . Die Ehefrau
j Karle wurde freigesprochen Leibold wegen Vergehens nach K 15
! des Gesetzes über den Verkehr mit Edelmetallen zu lOOO Mark
! Geldstrafe verurteilt Den Angeklagten Karle und Halbig werden

außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von zwei
Jahren aberkannt.

Svort und Spiel
Die süddeutschen Meisterschaftssipele

Runde der Ersten:
Eintracht Frankfurt — 1 . FC . Nürnberg 1 :2
Germania Brötzingen — VfL . Neckarau 1 : 1
Karlsruher FV . — Borussia Neunkirchen 3 :0
Wormatia Worms — Bayern München 1 :4. ^
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Runde der Zweiten und Dritten — Abteilung Südost:
Freiburger FC . — Stuttgarter Kickers 1 :1
SV . 1860 München — Phönix Karlsruhe 6 :1
Sp .Vgg. Fürth — VfB . Stuttgart 4 :1
Schwaben Augsburg — ASV . Nürnberg 4 :3

Abteilung Nordwest:
SV . Waldhoj -Mannheim — 1 FC . Idar 2 :1
VfL. Neu -Isenburg — VfR . Mannheim abgebrochen.

Eaumeisterschast des Hochsirstgaues im Skiklub Schwarzwald
Bei den Meisterschaftsläufen des Hochsirstgaues , die im Ge¬

lände von Lenzkirch ausgetragen wurden, wurde Gaumeister 1929
A. Steiert -Lenzkirch.

Schwarzwaldlaus über »0 Kilometer bei Hinterzarten
Der Skiklub Schwarzwald veranstaltete heute im Gelände von

Hinterzarten —Wcitztannenhöhe—St . Märgen —St . Peter und zu¬
rück zur Weitztannenhöhe über Titisee nach Hinterzarten bei
günstigen Schneeverhältnissen seinen diesjährigen 50 Kilometer-
Dauerlauf , zu dem 18 Läufer starteten, von denen zwei aufgaben,
so datz 16 im Ziel ankamen. Der vorjährige Sieger Oskar
Wintermantel vom Akademischen Skiklub Freiburg wurde auch
dieses Jahr Erster Ergebnisse : 1 . Oskar Wintermantel 5 :28,18,
2. Josef Steiert , Skiklub Bärental , 5 :35,9, 3. August Schwär,
Skiklub St . Peter , mit 5 :12,20.

Gaulaus des Gaues Pforzheim im Sk iklub Schwarzwald
Der Eaulauf des Gaues Pforzheim im Skiklub Schwarzwald,

der gleichzeitig mit dem Gaulauf des nördlichen Schwarzwald¬
gaues des SSB . in Wildbad ausgetragen wurde, zeitigte bei
guter Besetzung folgende wichtigen Ergebnisse : Langlauf : Jung:
mannenklaffe 8 Kilometer , 1 . Heinz Schmitt -Pforzheim 0,58,0.
Herrenklasse II 18 Kilometer : 1 . Finkbeiner -Freudenstadt 1,19,26,
2. Braun -Friedrichstal 1,24, 41 , Altersklasse I , 18 Kilometer:
1. O Winter -Pforzheim 1,49,43, Altersklasse II : 1. Heck-Pforzheim
1,54.27.
Gaulauf des nördliche» Schwarzwaldes des SSB . in Wildbad

Sehr gute Beteiligung und günstige Schneeoerhältnisse hatte
wiederum der Gaulauf des Nordschwarzwaldgaues im SSV ., der
dem Wintersportverein Wildbad übertragen war . Den Becher
der nördlichen Gruppe Pforzheim für den besten Läufer im
Lang - und Sprunglauf erhielt Weber-Freudenstadt , den Becher
für den 1. Läufer im nördlichen Schwarzwald im Langlaus des
WSV . Wildbad erhielt Vollmer-Wildbad.

Die Gemeilldepflege Egenhausen
hält morgen Dienstag , de« 22. Ls Mls . von nachmit¬
tags 2 Uhr an im Gasthaus zum „ Deutschen Kaiser" ihren

Stcucrciiizng
vom I 'hr lgsZ für Altenlleiq ab.
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Zu bezich n durch di W . R eker'slje ButzhanülMg . Allensteig

Verloren
ging am Samstag auf dem Wege vom Marktplatz
zum Postamt

ei« kleines Pikctchen
das an eine Bremer Firm i adressiert war.

Der ehr iche Finde - wird gebeten, da - selbe gegen Beloh¬
nung m der iü . schänsstelle des B 'aties ^ zaq - b -n.

(Kin wichtiger Punkt

bei Ausgabe von Inseraten
ist, daß - rohe Anzeigen am Tag vor dem Erscheine«,
kleinere spätestens morgens r/,g Uhr bei uns aufgegeben
werden müssen , andernsalls sie sür die nächste Nummer
juriickgestellt werden müssen . Ausnahmen können nur bet

Todesanzeigen gemacht werde«
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Gaulanf des Gaues Stuttgart im SSV . Upfingen
Sehr schönes Wetter , strahlender Sonnenschein, günstige Lchnee-

verhältniffe , starker Besuch und gute Besetzung in den verschie¬
denen Wettlaufklassen zeichneten den diesjährigen Eaulauf des
Gaues Stuttgart im SSB . am Sonntag aus . Die Langläut«
fanden auf dem idealen Skigelände der Urachcr Berge zwifche«
Upfingen und Lonsingen, die Sprünge auf der Sprungschanze bei
Lonsingen statt . Die besten Sprünge waren 13 Meter . Erfreulich
war , daß der von der Reichsbahn gestellte Sonderzug wieder bis
auf den letzten Platz gefüllt war .

'
Von Urach aus wurden die

Teilnehmer mit Omnibussen und anderen Kraftfahrzeugen in kur¬
zer Zeit auf die Höhe nach Upfingen gebracht.

Langlauf über 16 Kilometer (Eesamtteilnehmerzahl 96 . Die
Bestzeit erzielte in Klaffe 2 : 1 . N . Erotz , Zuffenhausen , 1 .07,23,
2 . Cberle , SAS ., 1,10.41 , 3 . Otto Erotz , Zuffenhausen , 1,12,43.

Handel und Verkehr
Die amtliche Eroßhandelsindcxziffer vom 16. Januar 1929 Die

auf den Srichtag des 16. Januar berechnete Großhcmdelsindex-
ziffer des Statistischen Reicbsamtes ist mit 138,7 gegenüber der
Vorwoche (138 .9) leicht zurückgegangen . Von d - n Hauvtgruppen
bat die Indexziffer für Agrarstoffe um 0 .2 auf 131,2 ( 131,5) nach¬
gegeben, während die Indexziffer für Kolonialwaren um 0,2 v.
H . aus 124 .9 (124.7) gestiegen ist Die Indexziffer für industrielle
Robstosfe und Salbwaren bat sich auf 134,1 (134,0 ) erhöbt , die¬
jenige für industrielle Fertigwaren ist um 0,2 v . H . auf 158,6
(158 g) gesunken.

Stuttgarter Obst- und Gemiisemarkt vom 19. Jan . Edeläpfel
35—,9, Tafeläpfel 20- 35, Walnüsse 50- 60, Kartoffel 6- 6,5,
Endiviensalat 8—20, Wirsing 12—15 , Filderkraut 10—12, Rot¬
kraut 12—15 , Blumenkohl 30— 90, Rosenkohl 15—25 1 Pfund 30
bis 40. Grünkohl 12- 15, Rote Rüben 10—12, gelbe Rüben 10 bis
12, Zwiebel 12—15, Rettiche 6—10 , Sellerie 10—30, Schwarz¬
wurzeln 25—35, Weiße Rüben 4—5.

Frnchtschranne Nagold . Markt am 19. Januar 1929 . Ver¬
kauft : 47,28 Ztr . Weizen, Preis pro Ztr . 12.90—12 .50 -4t, 2,32
Ztr . Dinkel , Preis pro Ztr , 10 .50 -4t, 4,00 Ztr . Roggen , Preis
pro Ztr . 12.00 -4t , 6,58 Ztr . Gerste, Preis pro Ztr . 11 .50—12 .00
Mark , 5,20 Ztr . Hafer , Preis pro Ztr . 11 .50—11 .70 -4t . Bei star¬
ker Zufuhr Handel lebhaft . Etwas Roggen und Dinkel ist in
der Schrannenhalle noch aufgestellt . — Nächster Fruchtmarki,
verbunden mit dem Vieh - und Schweinemarkt am Montag , den
28. Januar 1929.

Letzte Nachrichten
Augenarzt Professor Silex gestorben

Berlin , 21 . Januar . Professor Paul Silex , der be¬
rühmte Berliner Augenarzt , ist gestern mittag kurz nach
2 Uhr im 70. Lebensjahr gestorben . Der Gelehrte , der
weit über die Grenzen Deutschlands hinaus hohen Ruf
genoß, litt bereits seit Oktober vorigen Jahres an einem
schweren Herzleiden , das ihn zwang , seine ärztliche Tätig¬
keit einzustellen und ihn monatelang ans Bett fesselte.

Autonomistischer Wahlsieg in Kolmar
Paris , 20 . Januar . Bei der Stichwahl in Kolmar , die

heute für den durch die Ungültigkeitserklärung des Man¬
dats Rosse sreigewordenen Kammersitz stattfand , erhielt
der Autonomist Hauß 10 281 Stimmen . Sein Gegenkan¬
didat (Elsäjsische Nationalkatholische Partei ) Abbe Hanser
erzielte 6303 und der Kommunist Murschell 1611 Stimmen.
Auf den Sozialisten entfielen 137 Stimmen.

Aman Ullahs Pläne
London , 20. Januar . Daily Expreß berichtet aus Kan¬

dahar , Aman Ullah beabsichtige , mit finanzieller Unter¬
stützung seiner Mutter den afghanischen Thron wieder zu
gewinnen . Er ersuchte die Bewohner von Kandahar um
ihre Hilfe bei diesem Unternehmen und versprach gute Be¬
zahlung . Die Agenten Aman Ullahs seien bereits unter¬
wegs zum Einkauf von Geschützen, Flugzeugen , Munition
und anderem Kriegsmaterial.

Gestorbene
Schönmünzach: Friedrich Klumpp , Bäckermeister,

58 I - a.
Walddorf: Christine Hauser geb . Vihler , Gattin des

Sattler Hauser , 58 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Süddeutschland liegt im Bereich eines Hochdrucks, der sich

verstärkt hat . Für Dienstag ist mehrfach aufheiterndes urch
ziemlich frostiges Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
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